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Ort bisher keineKirche hatte, und die Einwohner sich
beklagten, daß sie manches Jahr wegen des tiefen
Schnees in keine Kirchen kommen konnten, so ließ
ihnen der Erzherzog im folgenden Jahre auf seine Ko¬
sten eine Kirche samt Wohnung für einen Geistlichen
bauen, und legte dadurch den Grund zur dasigen
Pfarre. Viel leichter ging die Einführung der katho¬
lischen Religion in andern Orten der oberen Steier¬
mark versieh, in Admont, Altenmarkt, St. Gallen,
Gams, Hiflau, Jrdning, Landl, Lassing, Lietzen,
Mitterdorf, Oppenberg, Palfau. Am 14. Juli ka¬
men die Kommissäre in das Mürzthal, wo die Ein¬
wohner von Kindberg und Kapfenberg zwar im An¬
fange gegen die Wiedereinführung der katholischen

Religion sich
'sträubten, endlich jedoch zum Ziele

sich legten.

§. 717. Abschaffung des Lutherthums zu Graz.

Aus dem Mürzthale kehrten die Kommissäre nach
Gräz zurück, und nun beschloß der Erzherzog, die
Reformatzion in dieser Stadt selbst vorzunehmen. Es
wurde ein Dekret bekannt gemacht, nach welchem

alle Bürger und Einwohner, alle Doktoren, Proku¬
ratoren und Edelleute , die Ständeglieder allein aus¬

genommen, am 31. Juli in der Pfarrkirche sich

versammeln mußten. Hier erschien zur festgesetzten

Stunde der Erzherzog selbst mit seinem ganzen Hof¬
staate. Der Bischof von Seckäu bestieg zuerst die Kan¬
zel und hielt eine angemessene Predigt. Hierauf wur¬
den die Bürger einzeln von den Kommissären vor-
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